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Bearbeitungsköpfe für die handgeführte Lasermateria lbearbeitung 
 
 
Das Laserinstitut Mittelsachsen hat umfangreiche 
Erfahrungen im Bereich der handgeführten Laser-
materialbearbeitung. Seit 1998 wurden in verschie-
denen Forschungsprojekten gemeinsam mit der 
Industrie Bearbeitungsoptiken für die Materialbear-
beitung sowie entsprechende Handbearbeitungs-
köpfe entwickelt und realisiert. Ausgangspunkt 
dieser Entwicklungen war ein F&E-Projekt in dem 
ein mobiles Laserschweißsystem auf Basis eines 
fasergekoppelten Hochleistungsdiodenlasers zum 
handgeführten Laserschweißen realisiert werden 
sollte. Der hierfür entwickelte Handbearbeitungs-
kopf ist für Laserleistungen bis 2 kW ausgelegt und 
verfügt über eine integrierte Laserleistungssteue-
rung (Bild 1). Die Prozessgaszufuhr erfolgt durch 
den Handbearbeitungskopf. Eine Prozessbeobach-
tung ist mittels des am Bearbeitungskopf vorhan-
denen TFT-Monitor möglich. Dieser ist dabei so am 
Handbearbeitungskopf angebracht, dass er sich 
beidseitig um 90° schwenken lässt und somit in 
jeder Schweißposition gut abgelesen werden kann. 
Das jeweils gewünschte Laserprogramm wird am 
Handbearbeitungskopf eingestellt. Im Schweißpro-
zess wird dem Bediener signalisiert, ob er sich im 
gewählten Vorschubbereich befindet. Hierbei wird 
die Laserleistung immer automatisch angepasst. 
Der Handbearbeitungskopf ist so gestaltet, dass er 
auch zum Kehlnahtschweißen eingesetzt werden 
kann (Detailbild links oben im Bild 1).  
 

 
 

Bild 1:  Handschweißkopf für fasergekoppelte Hoch-
leistungsdiodenlaser 
 
Neueste Entwicklung ist ein Handbearbeitungskopf 
für Nd:YAG-Laser. Entsprechend der eingeschla-
genen Philosophie wurden auch hier möglichst 
viele Funktionen, die für einen sicheren Laserpro-
zess notwendig sind, in den Bearbeitungskopf in-
tegriert. 

Die Vorteile dieses kompakten Bearbeitungskopfes 
zum Laserschweißen (Bild 2) sind in der integrier-
ten Prozessgasführung, in der schon vom Handbe-
arbeitungskopf für Hochleistungsdiodenlaser be-
kannten integrierten Prozessbeobachtung (IPV) 
und in der Sicherheitsüberwachung zu sehen. 
 

 
 

Bild 2:  Handschweißkopf für fasergekoppelte Nd:YAG-Laser 
 
Außerdem hat der Bediener auch hier die Möglich-
keit, am Handbearbeitungskopf verschiedene vor-
definierte Laserprogramme zu wählen. Auf Basis 
dieses Grundmoduls sind weitere Entwicklungs-
schritte für andere Laserbearbeitungsverfahren 
vorgesehen. 
Eingesetzt wird dieser Handbearbeitungskopf der-
zeit im Reparaturbereich zum Laserauftragschwei-
ßen mit Draht. Komplettlösungen und Lasersyste-
me mit diesem Handschweißkopf werden von der 
Firma LASERVORM GmbH Mittweida angeboten. 
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